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note 1 zur Tabelle 1), 

schweißbare Feinkornbaustähle nach Stahl-Eisen-V 
blatt 089, 

Walzdraht aus Massenstahl und unlegierten Qualitätsstäh- 
Ien (siehe DIN 17 140), 

  

O (siehe jedoch Fuß- 

Werkstoff- 

  

alterungsbeständige Stähle (siehe DIN 17 135), 
Vergütungsstähle (siehe DIN 17 200), 
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‚esonders zu vereinba 
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Tabelle Behandlungszustände 

alungs- Anhän in ] 
Behandlungs: Kennbuchstabe | der Werkstoff- 
zustan Y 

nummer') 

unbehandelt 
(warmgeformt) U 00 
normalgeglüht N 0l 

ichgeglüht G 02 

    

gezahl, die nach der derzeit gülti- 
ın DIN 17 007 Blatt 2 die Erschmel- 

ichnen soll, ist 
Il mit 0 ein- 

      

   
    

      

er Stahlsorten 
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6.1.1. Die Kurzna 
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orten sind nach 
n nach DIN 17 007 

  

Blatt 2 w<g!‘m Idet worden. An den Kurznamen ist gegebenen- 
K falls der Kennbuchstabe, an die Werksto 

falls die An“anm\rq@f@%fl für 
2 anzuhängen. 

eispiel für Stahl 20 NiCrMo 2, Werkstoffnummer 1.6522, 
im weichgeglühten Zustand (G bzw. .02): 20 NiCrMo2G 

der 1.6522.02. 
di 6.1.2. Der Kurzname oder die Werkstoffnummer 

tahlsorte und der Kennbuchstabe oder die Anhän: 
für de @h@vl“lßkfl@sxß)sß@m@> 51mfl an die Kurzzeichen für das 
Erzeugnis anzuhän ‚eichnungsbe 
der Maßnormeh angegeben. 
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52 im weichge- 
6.1.1): 
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ichen für Lieferal 

  

DIN 177115 

  

6.2. Bezeichnung der Lieferarten 

6.2.1. Das in Abschnitt 6.1 

ferart (Gewährleistuns 
‚wie folgt zu schreil 

Rund 20 DIN 1013 — 20 NiCrMo 2G — 
Lieferart /2 c 

oder Rund 20 DIN 101 
Lieferart 2c 

  

fl)uW(* [>: uao{@fl für Kurz-    

        

7. Anforderungen 
7.1. Erschmelzungsverfahren 

   
    

  

7.1.1. @ Die Stähle werden im Siemens-Martin-Ofeı 
Elektroofen oder nach dem Saverstoffblas-Verfahr:     

       schmolzen. Im Rahmen d Verfahren bleil 
Erschmelzungsverfahrens dem Lieferer übe 
nichts anderes vereinbart wird. 

    

B„};„ Bei den Edel: 
umfifl S@rw 

  

7.2. Liefera 

7.2.1. 
arten dß‚om 
belle 3 geliefert. 

        

Jl 7.2.2. ® Der B JW(JMINQ\WMSÜ(JWÜ (si 
Lieferart (siehe Tabelle 3) müssen 
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7.2.3. Die Stähle sind nach Schmelzen getrennt zu liefern. 
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e (X) kennzeichnen deı 
“@cu[k@péf aufgeführt ist. 

    

  

    

     

    

  

  

  

  

   
    
        

] Sewähr! erart?) ] 

_ | _1 | ıb | _10_| 10b | 
sammensetzung 

nach der Stückanalyse X X 
nach der Schmelzenanalyse | X X X X X xXx 

Härtbarkeit im Stirnabschreckversuch?) | X X 

Härte im warmgeformten Zustand (U) X X 

"9r®e m weichgeglühten Zustand (G)*) X X X 
mechanische Eigenschaften | 

n @r*mmßg,ngim n //uasß@nffl (N)*) ] X 

d 1 x    
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?) Für die in Tal 2 6 aufgeführten Stahlsorten. 
*) Für die in Tal fgeführten betreffenden Stahlsort 
3 Gewährleistung der Kerbschlagzähigkeit an vergi 

alls zusätzlich zu vereinbaren. 

eispiele: 
Bestellung 
mmens g nach der Stückanalyse 

en die chemische Zusammensetzung nach der Schi 

a) Wird in 
chemische Zusc 

b) Soll| 
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die Behandlungszustände sind iı 

  

die Lieferart mit dem Kurzzeichen 1c 
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